
CDU: Es geht gar
nicht mehr um Belm

Fraktionschef kritisiert B-51-Planungen
böh BELM. ln der Belmer Poli-
tik schlagen dlo Wogen wei-
ter hoch. Grund slnd dle Pla-
nungen fllr dle neue Bundes-
straße 5L ,;Wlr haben 25
Jahrc fllr dle Ortsu mg€hung
gekämpft. Jetzt bekommen
wir eine Autobahn. dle Mlttel
zum Zweck lst, nämllch die
hlntailiegEnden Bsrciche an
Osnabrllck und die A3:l an-
zubinden", rcgt sich CDU-
Fraktionschef Bernhard
Strootmann auf.

Was sich seit einem Jahr ab-
zeichnet, wird zur Gewissheit.
Die neue B5l soll als vierspu-
rige Fernstraße auf einem bis
zu acht Meter hohen Damm
nördlich der Eisenbahnlinie
verlaufen - mit Lärmfolgen
ftir die Belmer. Das treibt auch
die CDu-Fraktion um, die wie
SPD und Unabhängige Wäh-
lergemeinschaft nun ihren
Frust auch öffentlich äußert.

Nach Jahrzehnten Vorlauf
wurden die konkreten Pläne
im Dezember vergangenen
Jahres vorgelegt. Als Teil des
Planfeststellungsverfahrens
nahm die Gemeinde B€lm sei-
nerzeit Stellung. An jedem
Satz wurde gefeilt, um einer-
seits die eigene Position deut-
lich zu machen, aber das Pro-
jekt an sich nicht zu geftihr-
den. Denn der Durchgangs-
verkehr soll weg von der Bre-
mer Straße und damit raus
aus Belm.

JeIzt zeichnet sich nach
Darstellung der Belmer Politi-
ker ab, dass zuvor geäußerte
wünsche, die Planungen zu
verändern, kaum Aussicht auf

Bernhard Strootmann

Erfolg haben. Strootmann:
,,Ich habe Frustbis unter beide
Achseln!" Für den CDU-Politi-
ker ist klar, dass Belm mit sei-
nen Interessen kaum eine
Chance hat, da übergeordnete
Dinge, sprich di€ Anbindung
des Wittlager Landes und des
südlichen Vechtaer landkrei-
ses, Vonang hätten.

In die Planungsarbeit vor
Ort ist der Osnabrücker Ge-
schäftsbereich der Landesbe-
hörde für Straßenbau und
Verkehr eingebunden. Deren
Leiter Cord Lüesse bestätigte,
dass zentralen Forderungen
aus Belm nicht nachgekom-
men werden kann. Die Beto-
nunB legt Lüesse auf ,,kann",
denn es seien rechtliche Vor-
gaben, die von den Planungs-
behörden einzuhalten seien:
,,Jeder wird gleich behandelt,
an jeder Stelle in der Bundes-
republik."

Auf der B 5l a.ls Ost-West-
Achse seien so viele Autos un-
terwegs, dass ein bestimmter
Ausbauständard sein müsse.
Es könne keine neue Tfasse
gebaut werden, und dann

staue sich dort der Verkehr,
also sei die Vierspurigkeit
zwingend. Auch seien an der
Hast€r Straß€ und an der Icker
Landstmße keine Kreuzungen
möglich. Daxüber hinaus be-
einflussten die Hanglage und
die Bahnlinie die Führung der
Tlasse, so dass die neue Straße
auf einem Damm errichtet
werden müsse,

Ahnlich gelagert ist der Fall
beim Lärmschutz: Nur im
westlichen Teil seien Wände
oder Wälle möglich. In dem
übrigen Verlauf würden die
errechneten Lärmwerte nicht
die gesetzlich vorgeschriebe-
nen Grenzen überschreiten.
Also könne kein aktiver L?irm-
schutz eingeplant werden.
Lüesse: ,,Da sind uns die
Hände gebunden."

Die Belmer hatten das
Stichwort,,Flüsterasphalf ins
Spiel gebrarht. Den gibt es auf
derA3o in Osnabrück. Der of-
fenporige Belag sei noch in
der Erprobungsphase, und so
lange dürfe er auf neuen Stre-
cken nicht eingebaut werden.

Noch in diesem Jahr soll
der Erörterungstermin a.ls
nächste Etappe des PlaJr-
feststellungsverfahrens statt-
finden. Dann werden all jene
gehört, die Einwände gegen
die B-sl-Pläne eingereicht ha-
ben, und auch die Gemeinde
Belm.

Bernhard Strootmann sieht
die Chancen gering, noch An-
derungen hinzubekommen.
,,Es sei denn, man stellt das
Ganze infrage und stoppt die
Planungen komplett." Das sei
aber nicht zu vermitteln.


